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SOS-/Notunterkünfte 
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• Seit 19. März 2015 – Stab für außerordentliche Ereignisse = SAE im 

Rahmen des Landesbrand- und KatastrophenschutzG 
 

• Zuständigkeit: Errichtung und Betrieb erforderlicher SOS-

/Notunterkünfte in Ludwigshafen 
 

• Bestehende Einrichtungen 

- Halle Wattstraße    Kapazität 176 Betten 

- zwei Leichtbauhallen Messplatz  Kapazität 240 Betten 

  

• Geplante bzw. bereits in Planung bzw. im Bau befindliche 

Einrichtungen 

- Wollstraße (WBL 2 Hallen)  Kapazität 480 Betten 

- Robert-Mayer-Straße (1 Halle)  Kapazität 240 Betten            

- dritte Halle Messplatz (1 Halle)              Kapazität 120 Betten  
 

    Notunterkunftsplätze insgesamt:            Kapazität  rd. 1.250 Betten 
 

  - Gelände La Fiora (innerhalb von 4 Monaten realisierbar) 

• In Reserve  - Grundstück in Oppau (Friesenheimer Straße) 

- Oggersheimer Straße 

 



Übersicht der bisherigen Zuweisungen 2016 
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Derzeit fallende Tendenz – 

vorsichtige Annahmen (ca. 

1.500 Zuweisungen in 2016 

erwartet) 

bisher 568 

Zuweisungen 

in 2016 



Prognose bis Ende 2016 

- unter Berücksichtigung aller derzeitigen Erkenntnisse, Beschlüsse und Ankündigungen-  
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bis 04.05.2016 



Beschlossene zusätzliche Kapazitäten und weitere 

Entwicklungen 
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Standort Kapazität 

Laborgebäude Wattstraße 71 Betten 

2 Wohnmodule Wattstraße 80 Betten 

4 Häuser Flurstraße 216 Betten 

Wollstraße (WBL) 2 Hallen 480 Betten 

Verwaltungsgebäude Wattstraße (Fahrschule) 48 Betten 

2 Häuser Wattstraße 108 Betten 

2 Häuser Hedwig Laudien Ring 108 Betten 

2 Häuser Kranichstraße 108 Betten 

2 Häuser Wollstraße 108 Betten 

Robert-Mayer-Straße (1 Halle) 240 Betten 

Halle Messplatz (1 weitere Halle) 120 Betten 

vss. 12 von insg. 21 geplanten Punkthäusern an 7 

Standorten im Stadtgebiet 

648 Betten 

Insgesamt Ca. 2.350 Betten 



 Investitionen Asylbewerberunterkünfte 2014-2016  

Stand: April 2016 
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2014 2015 2016 
Beschlossene 

Gesamtsumme 

Investitionen 

Haushaltsansätze 5,1 20,7 33,4 59,2 

bereits verausgabte 

Mittel 
-12,0 -4,8 -16,8 

Verbleibende 

Haushaltsermächtigung 

5,1 

(HH-Rest) 

8,7 

(HH-Rest) 
28,6 42,4 



Übersicht über die aktuellen und abgelehnten 

Asylbewerber(innen) - Stand 25.04.2016 -  
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1.940  

Personen in und nach Asylverfahren 

1.703 

Im Verfahren 

1.066 

Noch kein Asylantrag gestellt 

541 

Erstverfahren 

47 

Folgeverfahren 

33 
Härtefall/Petition/Klage 

12 

Wiederaufgreifensanträge 

4 

Dublin-Verfahren 

237 

Verfahren abgeschlossen 

218 

Abschiebehindernis 

19 

abschiebbar 



Übersicht über die abgeschlossenen Asylverfahren 

- Stand 25.04.2016 -  

7 

237 

Verfahren abgeschlossen – Ausreisepflicht! 

218 

Abschiebehindernis 

19 

abschiebbar 

Nachrichtlich (Stand 25.04.2016):                     2015 
 

Freiwillige Ausreisen 2016     71 Personen (198) 

Abschiebungen 2016            18 Personen (26) 

Gesamt            89 Personen (224) 

77 Abschiebestopp 

57 passlos 

27 Aufenthaltserlaubnis bzw. 

lfd. Asylverfahren von 

Familienangehörigen 

7 Prüfung Aufenthaltserlaubnis 

bzw. Eheschließung 

50 sonstige Gründe  

Krankheit, Schwangerschaft 

/Geburt, unbegleitete Minder-

jährige, JVA, Schulabschlüsse 

Kinder 



Weitere aktuelle Entwicklungen 
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• Personelle Situation im Team Asyl/Rückführungen  
alle neu geschaffenen Stellen besetzt – 1 Teamleiter und 5 Sachbearbeiter 

 

 

• Nacherfassung von insgesamt 451 Asylsuchende  
an 3 Unterbringungsstandorten an sechs Werktagen (Abschluss Anfang Mai 2016) 

 

 

• Sicherheitslage – Kriminalitätsstatistik 
von September 2015 bis März 2016 – 214 Straftaten außerhalb und 54 

innerhalb von Zuwanderungsunterkünften 
 

Grundsätzlich begehen Asylbewerber, wenn man die ausländerrechtlichen Verstöße  

(= Straftaten, die nur Ausländer begehen können) außen vor lässt, nur in 

vergleichsweise geringem Umfang Straftaten. 

 
 

 



 

 


